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Mit „Der Kontrabass – Plädoyer für ein verkanntes Instrument“ 

lud das österreichische Honorarkonsulat zu einem beeindrucken-

den Abend mit dem ungarischen Kontrabassisten Ödön Rácz 

und der Hamburger Camerata unter Leitung von Gustav Frie-

linghaus in die Laeiszhalle ein. Rácz ist erster Solist der Wiener 

Philharmoniker und zauberte auf seinem Instrument von 1781 

ungeahnte Klanggenüsse aus den Stücken von Giovanni Botte-

sini. Eingerahmt wurde der Abend von zwei Haydn-Symphonien 

und gewürzt mit Auszügen aus dem gleichnamigen Buch von 

Patrick Süskind. Anschließend luden Honorarkonsul Dr. Hans Fa-

bian Kruse und seine Frau Edda zum Empfang. Begeistert von 

diesen unerwarteten Klangwelten zeigten sich unter anderem 

die Konsuln von Russland, Korea, Argentinien und Brasilien.

KONSULARKORPS LUD ZUM JAHRESDINNER DER KONTRABASS UNTER 
ÖSTERREICHISCHER SCHIRMHERRSCHAFT

Doyenne Oksana Tarasyuk (r.) mit Hamburgs neuem Ersten Bürgermeister Dr. Peter 
Tschentscher nebst Gattin Eva Maria (l.) und der Honorarkonsulin von Lettland, 
Dr. Sabine Sommerkamp Homann (2.v.r.), die eigens für das Jahresessen ihren 
Portugal-Urlaub unterbrochen hat.

KONSULATSDAMEN BESUCHEN 
GOOGLE-ZUKUNFTSWERKSTATT

V. l.: Initiatorin Kathrin Yoneoka, die Generalkonsulin der Ukraine und Doyenne 
Oksana Tarasyuk, Eva Braukmann und Stephan R. Boehm (Google) sowie HCWC-
Präsidentin Karin Koll (Madagaskar)

KONINGSDAG IM KONSULAT

V. r.: Die Gastgeber Honorarkonsul Dr. Hans Fabian und Edda Kruse mit Ödön Rácz, 
der bereits im Alter von neun Jahren Kontrabass lernte.

Einmal im Jahr bedankt sich das Konsularkorps in Hamburg beim 

Senat und bei der Bürgerschaft mit einem festlichen Abendes-

sen. In diesem Jahr durfte das Dinner im Kempinski Hotel Atlan-

tic gleich zwei Premieren feiern. Erstmals begrüßte die Gene-

ralkonsulin der Ukraine Oksana Tarasyuk als Doyenne die rund 

300 Gäste aus dem öffentlichen Leben der Hansestadt und 

zum ersten Mal bedankte sich Hamburgs ehemaliger Finanz- 

senator Dr. Peter Tschentscher als Bürgermeister für die Einla-

dung. Tschentscher betonte in seiner Rede, wie wichtig die 

Menschen aus aller Welt für Hamburg seien: „Der Austausch ist 

wichtiger als mancher internationale Vertrag.“ Hamburg sei sehr 

stolz darauf, nach New York und Hongkong mit derzeit 97 Ver-

tretungen drittgrößter Konsularstandort weltweit zu sein. 

Global betreibt Google sehr viele Initiativen und Einrichtungen 

zur digitalen Weiterbildung. Am 20. März kam eine weitere in 

Hamburg hinzu. Gemeinsam mit einigen Partnern wurde in der 

Deutschland-Zentrale eine Zukunftswerkstatt eröffnet. Dahin-

ter verbirgt sich eine Plattform fürs digitale Lernen – sowohl 

online als auch offline. In kostenlosen Workshops können sich 

Interessierte etwa in Bereichen wie Datenschutz, digitales Mar-

keting oder Programmiersprachen weiterbilden. Mit dem Aus-

bau seiner Räumlichkeiten bekennt sich Google zum Standort 

Hamburg, an dem das Unternehmen mit mehr als 500 Mitar-

beitern bereits seit Anfang des Jahrtausends präsent ist. Grund 

genug für den Consular Hamburg Women’s Club auf Initiative 

von Kathrin Yoneoka, Gattin des US-Generalkonsuls, dem „Elb-

valley“ einen Besuch abzustatten.

Seit fünf Jahren ist Willem-Alexander König der Niederländer. 

Dass viele ihn und seine Frau Máxima nicht nur in den Niederlan-

den verehren, zeigte sich beim Empfang anlässlich seines Geburts-

tages auf Einladung des Honorarkonsuls der Niederlande Robert 

P. Wethmar und seiner Frau Anja. In den Räumen von Taylor Wes-

sing im Hanseatic Trade Center mit fantastischem Blick auf die Elb-

philharmonie und den Hamburger Hafen sorgten die zahlreichen 

Gäste für ein tosendes „Lang leve de koning“ (Lange lebe der Kö-

nig). Zuvor hatte der Gastgeber die Höhen und Tiefen des Jahres 

im Königreich resümiert und die deutsch-niederländischen Bezie-

hungen gelobt. Mit Blick auf die Fußball-WM ohne Oranje-Team 

wünschte er der deutschen Elf viel Erfolg. Apropos Fußball – auch 

in diesem Jahr stiftete die Bethmann Bank für die Tombola zwei 

VIP-Karten für ein Heimspiel des FC Bayern München. F
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